
Informationen über Diabetes 

Was ist Diabetes? 

Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) ist gekennzeichnet durch eine chronische Erhöhung des 
Blutzuckers, verbunden mit dem Risiko für schwere Begleit- und Folgeerkrankungen.  

Es werden zwei Typen unterschieden. Der Typ 1 Diabetes beruht auf einem Mangel an 
Insulin infolge einer Zerstörung der insulinproduzierenden Zellen (Beta-Zellen). Diese Zellen 
gehören zur Bauchspeicheldrüse und sind ein bestimmter Typ der sogenannten Inselzellen. 
Am höchsten ist die Neuerkrankungsrate bei Kindern zwischen 11 und 13 Jahren. Deshalb 
wurde der Typ 1 Diabetes früher auch als jugendlicher oder juveniler Diabetes bezeichnet. 
   

Welche Ursachen sind möglich? 

Als Ursache des Typ 1 Diabetes gilt heute das Zusammenwirken von erblicher Veranlagung 
und äußeren Faktoren (z.B. bestimmte Virusinfektionen) und einer Fehlsteuerung des 
Immunsystems. Bestimmte weiße Blutkörperchen (T-Lymphozyten) richten sich speziell 
gegen die Beta-Zellen. In Folge davon kommt es zum Untergang der insulinproduzierenden 
Zellen und zum absoluten Insulinmangel. Ohne Insulin kann jedoch Glukose nicht mehr aus 
dem Blut in die Körperzellen aufgenommen und verwertet werden. Die Zuckerspiegel im Blut 
steigen an und der Körper muss als Energiequelle sein Fettgewebe aufzehren. 

Welches sind die häufigsten Symptome? 

Zu den häufigsten Symptomen bei Krankheitsausbruch zählen starker Durst, vermehrtes 
Wasserlassen und Gewichtsabnahme. In der Regel sind diese Krankheitszeichen so 
schwerwiegend, dass sie von Eltern nicht übersehen werden und rasch und zweifelsfrei zur 
Diagnosestellung führen.  

Die Erstbehandlung erfolgt in diesem Alter nahezu ausschließlich in einer Kinderklinik. Dort 
wird die Einstellung mit Insulin vorgenommen, Eltern und Kinder erhalten eine eingehende 
Unterweisung im Umgang mit dieser Erkrankung. 
   

Typ 2 Diabetes 

Der Typ 2 Diabetes beruht auf einem verminderten Ansprechen der Körperzellen auf Insulin. 
Er macht sich meist nach dem 40. Lebensjahr erstmals bemerkbar und wurde deshalb früher 
auch als Altersdiabetes oder Alterszucker bezeichnet. Selten kommt er bereits bei 
Jugendlichen mit Adipositas vor.  

Auslösende Faktoren sind fettreiche Kost, Übergewicht und Bewegungsmangel. In den 
letzten Jahren hat sich das Alter beim ersten Auftreten des Diabetes zunehmend nach unten 
verlagert. 

 


